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Politiſche Ueberſicht
Jn der franzöſiſchen Deputirtenkammer ſtand am

Donnerstag wiederum die Prätendentenfrage auf der
Tagesordnung Marcou verlieſt den Bericht der Kommiſſion
welcher ſich für Verwerfung des Antrags Waddington in der
Prätendentenfrage ausſpricht da derſelbe Niemand befriedige
der Bericht empfiehlt dagegen die Annahme des Antrags
Floquet Nachdem ein Antrag auf ſofortige Diskuſſion ge
ſtellt iſt erklärt der Juſtizminiſter Devès der Präſident
Grévy habe die Demiſſion des Kabinets welche lediglich durch
die Krankheit Fallières motivirt war noch nicht definitiv an
genommen das Miniſterium beſtehe noch in durchaus konſtitu
tioneller Weiſe fort und ſtelle ſich der Kammer vollſtändig zur
Berfügung Die Kammer beſchließt auf ſofortige Berathung
einzugehen Floquet erklärt daß er einer Transaktion überden Fntrag Barbey beiſtimme über welche die Her

ſtellung eines S zwiſchen Senat und Kammern erſcheine Mezières tritt für den Antrag Waddington

ein Madier de Montjau richtet heftige Angriffe gegen den Senat
Nach dem hierauf erfolgten Schluſſe der Generaldiskuſſion bringt
Prouſt ein Amendement zum Antrag Barbey ein nach welchem
der Artikel 3 betreffend die militäriſchen Grade und die Ver
ſetzung der Prinzen in Disponibilität wegfallen ſoll Die
e ſpricht ihre Zuſtimmung zu dem ſo modifizirten
Antrag Barbey aus Der durch die Streichung des Artikels 3
über die Grade und über die Verſetzungen der Prinzen in
Disponibilität modifizirte Antrag Barbey wurde nach weiterer
Debatte mit 342 gegen 182 Stimmen angenommen Laiſant
ſprach das Verlangen aus eine Interpellation an die Regierung
über die Maßregeln zu richten die ſie gegen die Prätendenten
zu ergreifen gedenke Der Kriegsminiſter Thibaudin erwiderte
die Regierung werde nach endgiltiger Annahme der Prätenden
tenvorlage weitere Erklärungen abgeben Die Interpellation
wurde darauf auf 8 Tage vertagt Der Beſchluß der Depu
tirtenkammer geht nun abermals an den Senat zurück und es
iſt nicht unwahrſcheinlich daß deſſen Zuſtimmung erfolgt Der
Antrag Barbey war im Senate mit nur 148 gegen 132
Stimmen abgelehnt worden Derſelbe beſtimmt daß durch
ein im Miniſterrathe abzufaſſendes Dekret des Präſidenten
der Republik die Prinzen ausgewieſen werden könnten deren
Manifeſtationen oder Handlungen die Sicherheit des Staates
gefährden Der Antrag in ſeiner jetzigen Geſtalt vermeidet
alſo alle die Härten welche den urſprünglichen Projekten der

rn und der Deputirtenkammer anhafteten
ie Wiedereröffnung des engliſchen Parlaments

hat am Donnerstag ſtattgefunden In der Thronrede werden
die Beziehungen zu den Mächten als freundſchaftliche WSeit dem Schluſe der vorigen Seſſion ſei die Ruhe in Egypten

wiederhergeſtellt die Zurückziehung der dort befindlichen eng
liſchen Truppen vollziehe ſich ſo ſchnell als es eine klugeErwägung der Umſtande geſtatte Die Rekonſtituirung der
Regierung Egyptens und die Reorganiſirung ihrer Geſchäfte

unter der Autorität des Khedive ſei zum Theil ſchon vollzogen
die Königin werde fortfahren denſelben ihre alen
zuzuwenden und ſich bemühen die Wirkſamkeit der Maßregeln
zu ſichern welche ergriffen worden ſeien um die Ordnung auf
recht zu erhalten und eine den Bedürfniſſen und Wünſchen der
Bevölkerung entſprechende Vertretung ſowie die Achtung vor
den internationalen Verpflichtungen wiederherzuſtellen Sie habe
bereits das dem Sultan und den Großmächten
Verſprechen erfüllen können der freundſchaftlichen Er
wägung derſelben die Arrangements zu unterbreiten

Die Erbin von Glüchshafen
Roman von Bernhard Frey

Gortſetzung

Nun ging die Sonne unter und ſchickte zum letzten Mal am
heutigen Tage ihre Strahlen in das Gehölz Siegreich e
ſie ſich einen Weg durch Geäſt und Laubwerk und huſchten
abſchiednehmend über die niedrigen Büſche Sie ſpielten auch
über die ausgeſtreckte Geſtalt hin die rettungslos im Graſe
lag von Geſträuch ſo umwuchert daß ſie faſt verdeckt war
Im Fallen S ſie junge Wachholderbüſche geknickt und mit
geriſſen ſonſt war keine Spur eines Kampfes bemerkbar nur
u der linken Seite der Bruſt leuchtete es grauſig dunkelroth
und der agtegrenſ gen e die Spuren mit ſchreck
licher Deutlichkeit ie rechte Hand war h u

en und hielt ein weißſchimmerndes Etwas feſt
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umſchloſſen in dem aufwärts gewendeten Antlitz war ein
Ausdruck ungläubigen Entſetzens wie erſtarrt

Von Zweig zu wegen end r und tiefer bis nahe
zu der unbeweglichen Geſtalt kam kleine i fege
und ſang ſein Abendlied aber die freundlichen Augen
da Liegenden die rer ſo oft für das Thierleben einen u
merkſamen Blick gehabt öffneten ſich nicht mehr Ueber die
linke ſchlaff niedergeſunkene Hand kroch langſam ein Marien
würmchen mit ſchwarzen Punkten auf den rothen Flügeldecken

T die Hand rührte ſich nicht Ein ter m rSonnenſchein rückte herüber und fiel voll auf das ſtarre Ge
ſicht mit der Schmerzensmiene aber keine Wimper zuckte
mehr empor vor der blendenden Lichtfluth Die Sonne gin
u Rüſte es dämmerte es dunkelte und die Nacht bra
erein eine wunderſchöne milde ſtille Sternennacht Un

mittelbar z Häupten des Todten funkelte in grünlichem Licht
wie ein eifriger Wächter das Sternbild des Jupiter die
ilberne Mondesſcheibe trat aus der dunkelblauen

aus ſchön und feierlich und warf ihren klaren weißlich über
länzenden Schimmer auf Buſch und Baum und auch anf das
tille Und der mitleidige Nachtwind kam und

gegebene

welche ihr am geeignetſten ſchienen
Regierung des D die Wohlfahrt und das Glück
des lag Volkes die Sicherheit des Suez Kanals und
den europäiſchen Frieden zu ſichern Die auf dieſe Ziele ge
richtete Politik der Regierung werde auch in Smiin dieſelbe
ſein die ſie in der Vergangenheit geweſen Sie rechne zu
verſichtlich auf eine richtige Würdigung dieſer Politik dur
die übrigen Mächte Die Thronrede hebt ferner da
die Donaukonferenz zuſammengetreten ſei um die Freiheit der
Donauſchiffahrt ſicher zu ftellen welche unter die Garantie der
Großmächte geſtellt ſei und einen Theil des öffentlichen Rechts
Europas bilde Ueber Irland heißt es in der Thronrede die
ſoziale Lage habe ſich gebeſſert die Agrarverbrechen hätten ſich
merkbar vermindert dem Geſetze ſei überall Geltung verſchafft

worden Gleichwobl erheiſche das Beſtehen von geheimen Ge
ſellſchaften in Dublin und anderen Orten Energie und Wach
ſamkeit ohne jedes Nachlaſſen von ſeiten der Exekutivgewalt
Die in der Thronrede angekündigten Geſetzvorlagen betreffen
nur Gegenſtände von lokaler Wichtigkeit für England Schott
land und Wales u a wird ein Geſetzentwurf vorgelegt werden
betreffend die Entſchädigung engliſcher und ſchottiſcher
Pächter für die Koſten für landwirthſchaftliche Melio
raätionen Die Thronrede ſagt ſchließlich daß in den letzten
Jahren die rer des Parlaments für die Angelegenheiten Jr
lands in Anſpruch genommen geweſen ſei jetzt erforderten die
allgemeine Geſetzgebung und das n anderer Theile des
vereinigten Königreichs die Aufmerkſamkeit des Parlaments
gleichwohl ſei zu hoffen daß im Laufe dieſes Jahres auch
einigen legislativen Bedürfniſſen Jrlands werde entſprochen
werden können Auf Trafalgar Square fand am Donnerstag
nachmittag um 1 Uhr eine Volksdemonſtration ſtatt um Brad
laugh bei dem Verſuche ſeinen Sitz im Unterhauſe einzu
nehmen zu unterſtützen Die ſehr zahlreiche und erregte Ver
ſammlung nahm eine Reſolution an welche gegen die Aus
ſchließung Bradlaugh s aus dem Unterhauſe proteſtirt Brad
laugh kündigte in einer Reſolution an daß er in Perſon ſeinen
Sitz im Unterhauſe in Anſpruch nehmen werde und e ſich
mit zahlreichen Anhängern nach dem Unterhauſe Die auf
Trafalgar Square verſammelte Menge zerſtreute ſich darauf
Die Zugänge zum Parlament ſind ſtark bewacht um jeden
en uch eines Handſtreichs von ſeiten Bradlaugh s zurückzu

weiſen tDas öſterreichiſche Herrenhaus nahm am Donnehstagdie einzelnen Paragrap n Artikel ver Ge werbe etz
vorlage unverändert nach den Anträgen der Kommiſſion an
Jm Laufe der Berathung hatte der Handelsminiſter in einer
beifällig aufgenommenen Rede die Annahme fohlen und
darauf hingewieſen daß die Vorlage den Wünſ der Ge
werbekreiſe entſpreche und gerade auf dem Gebiete der gewerb
lichen Intereſſen
ſeien

Die zweite Kammer der Niederlande hat nach drei
tägiger Berathung am Donnerstag eine Reſolution ihrer Kom
miſſion welche den Kontrakt mit den Zinnbergwerken
in Billiton für ungeſetzlich und dem Staatsintereſſe zu
widerlaufend erklärt und die Annullirung des Kontraktes ver
langt mit 57 gegen 20 Stimmen angenommen

Deutſches Reich
Berlin 15 Febr Se Maj der Kaiſer nahm heute vor

re s h

die Stabilität der

eine nationalen Differenzen hervorgetreten

mittag die Vorträge der Hofmarſchälle entgegen und arbeitete
alsdann mit dem Kriegsminiſter v Kameke und dem General

lieutenant von Albedyll Später empfing der Kaiſer den aus
hier eingetroffenen Commandeur der KavallerieDiviſion des

15 Armeecorps Generallieutenant v Wright ertheilte am Nach
mittag dem Staatsminiſter und Staatsſekretär des Auswärtigen
Amtes Grafen Hatzfeldt eine Audienz und unternahm ſpäter
wieder eine Spazierfahrt Die Kaiſerin beige eſternmittag die Auguſta Stiftung zu Charlottenburg Der Ken
prinz ertheilte nachmittag dem Profeſſor Orth anläßlich
deſſen jährige mtsjubiläums eine Audienz Heute vormittagbegab e er n nach Potsdam und wohnte dort der Be
ſichtigung der Rekruten des 1 Bataillons vom 1 Garde Regimentz t iell derjenigen der Leibkompagnie welche durch den Prin
zen hein von Hohenzellern vorgeſtellt wurde bei Nachmit
tags war der Kronprinz in einer Sitzung des LandesOekonomie
Kollegiums im Herrenhauſe anweſend Der Bevollmächtigte
zum desrathe herzoglich Wenn inge ne San
v Giſeke iſt in der vergangenen Nacht aus Me
eingetroffen

t Berlin 15 Febr Jm Reichstage wurde heute die dritte
Leſung des Etats ein gutes Stück weiter aber noch nicht zuEnde geführt obgleich die Sitzung von 11 bis 5 Uhr alſo

6 Stunden währte Aufgehalten wurde die Berathung auch
dadurch daß dreimal durch Zählen den ſogen Hammel
ſprung das Reſultat konſtatirt werden mußte und zweimal
namentliche Abſtimmung gefordert wurde Die erſte Baurate
r das Poſtgebäude in Hamburg wurde heute bewilligt nach
em auf Wunſch des Abg von Bennigſen der Staatsſekretär

Dr Stephan ſich mit einer Verminderung von 100,000 M
von dem urſprünglich in ans genommenen Baukapital ein
verſtanden erklärt hatte Die erſte Rate zum u der
evangeliſchen Garniſonkirche in Spandau welche in zweiter
Leſung genehmigt worden war wurde heute mit 134 gegen
129 Stimmen geſtrichen die Forderung für Neiße mit 155
gegen 141 Stimmen gewährt Die Artilleriekaſerne in Sagan
welche auch in zweiter Leſung keine Majorität gefunden hätte
wurde abermals mit 195 gegen 101 Stimmen verweigert Eine
lebhaftere Debatte knüpfte ſich an die Forderung zur Er
richtung einer Unteroffizier Schule in Neu reiſach
Trotzdem die Abgg v Bennigſen v Benda und Rickert mit
Wärme für die Genehmigung der Poſition eintraten wurde
dieſelbe doch nach Bekämpfung durch die s Simonis und
ſt Richter e en Die Kon pg W Micha ter
timmten ge en o die gro rheiSezeſſioniſten z war dagegen mit an
des Abg v i a her Die Abgg Windthorſt unb
SchorlemerAlſt fehlten bei der Abſtimmung Die Gegner der
Schule ſetzten ſich außerbem aus Elſäſfern Polen Sozial
demokraten Fortſchritts und Volkspartei zuſammen von der
letzteren trennte nur der Abg Haerle Morgen ſoll die
Etatsberathung t werden

Die Demiſſion des Kriegsminiſters ſchei ur
n v zu ſollen Die Kreuzzeitung

ch g é a ereder auf der Richtigkeit ihrer erſten
n ieir d nicht gewohnt Na n leichtfertig in die Welt

olche w
fenß wir en aber

in ingen hier

erwenigſten die Miniſter Sr

flare Thauperlen auf das blaſſe Antlitz nieder Thränentropfen
vergleichbar die die Natur Padeke da die Augen ahnungs

enſchen ſie nicht weinen konnten

III
Die großen parkähnlichen Gärten der beiden lithauiſchenGüter Sictshafen und Pleßberg ſtießen dicht an einander nur

durch ein hohes durchbrochenes Gitter von prachtvoller Guß
eiſenarbeit von einander geſchieben Früher hatte der ganze
Güterkomplex zuſammengehört er trug den Namen Pleßberg
und ſtellte einen ungeheuren Werth dar IJndeß konnte der
Beſitzer ein Herr vom Haagg die weitläufigen Ländereien un
örh ſelbſt bewirthſchaften oder m nur überwachen zumal
er die Jagd über alles liebte und ta elang in den ausgedehnten
lithauiſchen Forſten weilte die Verwalter und Jnſpektoren
erwieſen ſich als vielfach nachläſſig und untreu und namentlich
die große vor einigen Jahren mit immenſen Koſten errichtete
Zuckerrübenfabrik verſchlang ungeheure Summen und brachte
wenig ein da der rechte Kopf fehlte Da entſchloß ſich Herr
vom Haag einen Verwandten aus Pommern kommen zu laſſen
der in der ganzen Familie mit Recht als ein tüchtiger genialerund ThemieGeſchäftsmann gerühmt war er hatte Phyſik
ſtudirt mußte ſich aber ſeiner angegriffenen Geſundheit wegen
auf ein kleines Gut in Hinterpommern zurückziehen Nachdem

es vom ges z 8 de c ageu ſichern zweigte er faſt die e ſeines umfangreies für denſelben als Garten ab an ihm ein hübſches

equemes Wohnhaus und überließ ihm einen guten Theil
Ländereien um einen ſolchen Spottpreis daß man daraus
ſah wie ernſtlich es ihm um die
thun war

Auch ſollt ie Gel finden ſeine Gher en er Waren ergiſhen Vant
eines praktiſchen mit Blick tteten Kopfes zogbisher e ein

loſer

mit ſanfter Hand die en rn da bewegten ſie ſich leiſe und gleich Demanten funkeind fielen große

der nachdem ſie einem T

Perſon dieſes Mannes zu Be

und die Fabrik

ihrer eigentlHewenten Cle

Segen und rloſte Wirthe erateeede et ettern nach Holland
über ur einbisherigen

ander enthielt Thatſa

al eaj des Königs betre andererſeits dieVerpflichtung verbürgt Nachrichten von ſo hoher Wichtigkeit
unſern Leſern nicht vorzuenthalten Auch in dem vorliegenden
Falle war unſere Information abſolut zuverläſſig und wir ſindin der Lage dem Dementi der Nordd Allg 3t gegenüber
die geraten n von uns gebrachten Kuchrigt vrolſcandig

au zu erAuch die Nat Ztg erfährt von gut unterrichteter Seite
die volle Heſtätigimg derſelben Wahrſcheinlich trifft unſere

und Klein Pleßberg an verſchiedene Beſitzer über Der Käufervon GroßPleßberg aber ein junger Minne der nach einem

vielfach bewegten Leben eine ſchöne j Ruſſin heimg r
änderte den Namen ſeines neuen u ums um in cks
hen um ſeiner ſtolzen Seligkeit auch äußerlich einen S
aufzudrücken Damals waren in der ganzen Umgegend wahre
Wundergeſchichten darüber im Umlaufe welche uren
Reichthümer der junge Jugermann dies war ſein e
beſitzen mußte um den fabelhaften Luxus und die beiſpiel
loſe Eleganz, mit der er ſeine angebetete e rtk umgabu ermöglichen Nichts war ihm n und ar genug
ieß das prächtige Schloß neu aus und auf das
n ausſtatten er leitete vom en Haff einen
önen en Weiher nach dem k erweiterte undHenehe de Park n m das Tehueterüſe und erſann

reizende Anlagen die allmälig aus demſelben hina rten
und an das nicht zu entferute Ufer des Haffs hinableiteten
Kleine Jagdhäus entſtanden mitten im ſeltſame

riechiſche und chineſiſche Tempel mit Ketten undmonden prangten im ver auf dem Weiher ſchaukelten

re e ruderten ſtolze Schwäne und auf einerAnhs die
i beherrſchte erhob ſich ein BelDort ſakeer er Venget e n inuges Weib

im Arm und ſah zu wie die gluthrothe Sonne in ihr Wellen
rab hinuntertauchle und den Himmel purpurn färbie
ber nach kaum einem Jahre erloſch jäh plötzlich die

Sonne am Himmel ſeines Glücks die ſchöne Ruſſin
das Leben T und das

nach Tage nach dem
Mädchens verließ der gtee e e e eie e ſeiner eeligkeit war ihm ver ereinen tüchtigen Berwlter n das neu erbgute Seele

und ch für immer nach Rußland zurück und dan Gerüchte ſagten er habe eine Töchter ſeines
Bruders adoptirt andere wieder ſein Erbe ſei ein junger

wußte nicht recht welche Ausſa a
blieb daß Glückshafen ſeinen
rbergt nicht wiederſah Fortſ folgt

kränkliche Kind foleng tee Kine
Wutwer Glücksha

Verwandter ſeiner Frau der im Aus
werde man
es ſo kurze Zeit
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ſtern ausgeſprochene Anſicht das Richtige Herr v Kameke2 dem e er mündlich P Wunſch um Entlaſſung vorge

tragen der Kaiſer wies das zurück und der Kriegsminiſter
fügte ſich

Der gegenwärtig in Orksden verſammelte Landeskultur

rath des Königreichs Sachſen hat in ſeiner Sitzung am
13 d beſchloſſen1 Die königliche Staatsregierung zu erſuchen eine Erhöhung

reſp Ergänzung der Eingangszölle auf ſämmtliche Land
wirthſchaftsprodukte unter Herſtellung eines der wirklichen Lage

entſprechenden ren Zölle der Rundhölzer zu denen
der bearbeiteten Waare befürworten zu wollen

2 Eine Eingabe an den Bundesrath und den Reichstag zu
richten in welcher um eine Erhöhung und Ergänzung der
unter 1 genannten Zölle gebeten wird

Die im Reichstage eingeſetzte Kommiſſion welche mit der
Verfügung über die für die überſchwemmten Landes
theile geſammelten Gelder beauftragt iſt trat am Donners
tag zu einer Berathung zuſammen Es ſind bis jetzt beim Prä
identen des Reichstages 608,000 M eingegangen davon ſind zur
ertheilung Sang 342,000 es verbleiben mithin 266,000 M

Von dieſer Summe ſollen vorläufig 175,000 M zur Vertheilung
und zwar nach n Maßſtabe Heſſen 20 Proz

nterfranken 20 Proz Pfalz 20 Proz Rheinprovinz 15 Proz
Baden 10 r 5 Proz RegierungsBezirk Wies
baden 5 Proz emergag Proz ElſaßLothringen 2 z Proz
es bleibt alſo noch ein Reſt von 91,000 M verfügbar Der

Reichskanzler pat 110,700 M zur Verfügung derſelbe hat den
Abg Dr Buhl beauftragt mitzutheilen daß dieſe Gelder nach
demſelben Maßſtabe wie dies von der Kommiſſion geſchieht ver
theilt werden ſollen Von den Geldern hat der Präſident 35,000

an die Nothleidenden in der Eifel geſandt Die übrigen
307,000 M ſind nach demſelben Maßſtabe wie die Kommiſſion
heute vorgeſchlagen vertheilt worden

Deutſcher Reichstag
Original Bericht der Saale Zeitung

54 Sitzung vom 15 Februar
r S des Bundesraths v Schelling Stephan v Stoſch

v Kameke
Präſident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
Die dritte Leſung des Etats wird fortgeſetzt beim Extra

ordinarium der Reichspoſt und Telegraphenverwaltung
Zur Herſtellung eines neuen Dienſtgebäudes in Ham

burg waren im Etat 464,000 M ausgeſetzt Jn zweiter Leſung
waren nur 94,000 M bewilligt und zwar 64,000 M zur Beſtrei
tung der erforderlichen Miethe 30,000 M zur Ausarbeitung des
Projekts und zu den Nivellirungsarbeiten Abg v Minnigerode
beantragt nun als erſte Rate 264,000 M zu bewilligen Abgeord
neter v Bennigſen zu dem Antrag v Minnigerode den Zuſatz
zu machen unter Herabſetzung der Geſammt Bauſumme auf

2,073,000 sAbg Frhr v Minnigerode führt aus daß in der Budget
kommiſſion der Bauplan als durchaus angemeſſen anerkannt ſei
daß anderſeits das Bedürfniß des Baues nicht beſtritten werden
könne Denn ein Theil der zur Zeit benutzten Räumlichkeiten
ſei ungeſund andere unzureichend ſodaß eine ſchleunige Abände

rung nothwendig ſei
bg Hermes Parchim erklärt ſich namens ſeiner Partei

bereit dem Antrage v Minnigervde mit dem Zuſatze des Abge
ordneten v Bennigſen zuzuſtimmen Seine Freunde hätten die
Abſicht t durch Ablehnung ſämmtlicher erſter Bauraten und
durch Annahme einer Reſolution die Poſtverwaltung zu veran
laſſen billigere Baupläne re Mit Rückſicht jedoch aufdas in Hamburg vorliegende Bedürfniß und weil der Bau ver

ältnißmäßig nicht zu theuer ſei empfehle ſich die Annahme des
ntrages v Bennigſen
Abg v Bennigſen Die Bauſumme ſei in ſeinem Antrage

ſo weit herabgeſetzt als es die Beibehaltung des vorgelegten
Planes zuließ Wenn man das Bedürfniß des Verkehrs und die
Größe der zu bebauenden Fläche kennt und andere Baupläne von

Poſtgebäuden ſei die von ihm beantragte Summe nicht
W Er wünſche jedoch die ausdrückliche Erklärung ſeitens

Poſtverwaltung daß trotz der vorgeſchlagenen Abänderung
das vorgelegte Projekt beibehalten werden könne
Staatsſekretär Stephan erklärt daß die herabgeſetzte Summe

für den Bau r könne und daß wenn irgend möglich
auch noch weitere Erſparniſſe würden gemacht werden Daß der
Bauplan nicht zu weit gehe zeige der rieſig geſteigerte Verkehr
Hamburgs der noch eine weitere ſchnelle Vermehrung erwarten
laſſe Sei doch in den Jahren 1871 1881 die s
Hamburgs von 240,000 auf 430,000 und beiſpielsweiſe der Ge
ſammtwerth der ibrlich dort ausgezahlten Poſtanweiſungen von
6 Millionen Mark auf 47 Millionen Mark geſtiegen Jmübrigen ſei ihm die Oppoſition die gegen die Poſtherwaltung in

letzter Zeit ſ geltend gemacht in Maße angenehm Heiter
keit da dieſelbe doch wohl nür den Zweck habe die Vorlagen zu
prüfen und ihre Nothwendigkeit zu erkennen

Nachdem noch Abg v Kardorff als Mitunterzeichner des An
trages v Minnigerode ſein Einverſtändniß mit dem Antrage von
Bennigſen erklärt hat werden beide Anträge einſtimmig ange
nommen

Sodann befürwortet Staatsſekretär Stephan die Wieder
n der in der zweiten Leſung geſtrichenen Poſition von

,000 M als erſte Rate für den Bau eines Dienſtgebäudes inr denLeer da derſelbe im Jntereſſe des Poſt wie des Eiſenbahnverkehrs erforderlich und da ja ein ſolcher Bau bei der ne
Lage der Poſtverwaltung auch finanziell unbedenklich ſei

a der Referent Dr Frege erklärt daß die Budgetkommiſſion
nach den eingehendſten Prüfungen die Ablehnung auch in der
dritten Leſung empfehle wird die Forderung geſtrichen ebenſo
die ſchon bei der zweiten n abgelehnten 151,000 M zur Er
werbung eines Grundſtücks in Glatz

Es folgt das Extraordinarium des Reichsheeres
Bei der Poſition Neubau und Ausſtattung einer evangeliſchen

Garniſonkirche in Spandau erſte Rate 10,000 Mark beantragt
Abg Hermes Parchim beſondere Abſtimmung um das Haus
daran zu erinnern daß dieſer Bau eine neue Aera eröffnen
würde da im Falle der Annahme dieſer Forderung ſicher
P e rne Reihe anderer Garniſonkirchenbauten gefordert werden

gdeh n v ntion wird darauf mit 134 gegen 129 Stimmen ab

Die für den Bau einer Artilleriekaſerne in Sagan geforderteerſte Rate von 150,000 welche in zweiter Leßmg abgelehnt
worden war beantragen die Abgg v Köller und v Kardorff
wieder einzuſtellen da wie der erſtere ausführt der Bauplatz be
reits erworben ſei und auch die Budgetkommiſſion in zweiter Le k
fung die Annahme empfohlen habe

Abg Richter Hagen bittet um Ablehnung da dieſe Kaſerne
nicht in dem allgemeinen Kaſernirungsplan enthalten ſei außer
dem aber die Soldaten ießt in einer Kommunalkaſerne ſehr gutuntergebracht ſeien und der Neubau einer ſtaatlichen Kaſerne daher
nie erforderlich ſei

berſtlieutenant Schulz erwidert der Zuſtand der Kommu
nalkaſerne ſei derartig Je die Mannſchaften unmöglich länger

re Se 55 r e W ſich außer Pude er
Ur die Garniſon noch weitere Opfer zu bringen Der Neubau ſei deshalb unerläßlich 8
namentlicher Abſtimmung wird die Poſition mit 195

gegen 101 Stimme abgelehnt
ie dern für die erſte Rate m Bau einer Garniſonkirche

in Neiſſe im Betrage von 10,000 M wird mit 155 gegen 141
Stimmen angenommenZur Neuherſtellung von 3 Schießſtänden bei Haderslebenl

fordert der Etat als erſte Rate 24,064 M Die Summe war in
zweiter Leſung geſtrichen worden

Abg Johannſen Däne plaidirt für Beibehaltung dieſes Beſchiuſſes da in Hadersleben eine Garniſon nicht J werde
Daß Schleswig jetzt unter preußiſcher Herrſchaft ſteht brauche
man nicht durch ſolche Mittel bemerkbar zu machen Wenn man
aus politiſchen Gründen die Garniſon von Apenrade nach Haders
leben verlegen würde würde man die erſtere Stadt bedeutend
ſchädigen da ſie um die Garniſon zu behalten große Aufwen

dungen gemacht habe t reDen Titel zur Errichtung einer kehr inNeubreiſach einſchließlich der Koſten für Terrainerwerb und
Verlegung des Feſtungsbauhofes daſelbſt 286,000 der inweiter eſun Seſte en worden iſt beantragt Abg v Benda
wiederherzuſtellen Derſelbe beruft ſich darauf daß hier keine
neue Einrichtung vorgeſchlagen werde daß eine ſolche Schule

erade im Elſaß wohlthätig wirken würde indem aus dem Lande
elbſt Kapitulanten gewonnen würden Dieſe Gründe hätten auch

die Kommiſſion bei der zweiten Leſung beſtimmt die Genehmigung
zu empfehlen Man wendet nun ein daß die Abſchließung von
Civil Elementen einen Standes und Kaſtengeiſt großziehe Da
in gewiſſen Kreiſen eine Abſchließung des Militärs vom Civilnothwendig ſei erkennen ja ſelbſt die Herren vom Fortſchritt an

indem ſie Kaſernen und Unteroffizierſchulen bewilligen Auc
finanzielle Bedenken könnten hier nicht vorwalten denn die
nöthigen Gebäude ſeien bereits vorhanden und wenn in Preußen
in den le acht Jahren für Schulbauten 156 Mill M auf
gewendet ſeien könne man für dieſen Zweck doch die geringe
Summe bewilligen von der auf den Einzelſtaat nur ſo wenig
entfalle Die im vorigen Jahre vorgebrachten Argumente richteten
ſich nicht gegen die Unteroffiziervorſchule ſondern gegen die
Knabenerziehungsanſtalt welche damit verbunden werden ſollte
Wenn die Regierung ſich nun gefügt und den ausgeſprochenen
Wünſchen Rechnung tragend ihren Plan ändere dann ſolle man
ihn auch annehmen ſchon mit Rückſicht auf die traurigen Zuſtände
in Neubreiſach Beifall

Abg Hermes Parchim erwidert man habe im vorigen Jahre
nicht nur die Knabenſchule ſondern auch die Vorſchule bekämpft
und bittet das Haus ſeinem damaligen Beſchluſſe treu zu bleiben
da eine Unteroffiziervorſchube überhaupt nicht nöthig ſei weil
wir auch auf andere Weiſe ein tüchtiges Unteroffiziercorps be
kommen könnten

Abg Dr Simonis Elſäſſer Herr v Benda hat klargelegt
was wir eigentlich nur vermuthet Es ſoll alſo nothwendig ſein
daß die Knaben von ihrem 15 Jahre an ihren Familien entzogenwerden es ſoll die jetzige Trennung zwiſchen Militär und Civil
nicht genügend ſein und unſere Kinder ſollen uns abſolut genommen
werden um zur hohen Stellung eines Unteroffiziers vorgebildet
zu werden Daß dies ſo offen ausgeſprochen wird müßte gerade
für alle diejenigen die ein ſolches Syſtem nicht billigen ein
Grund ſein gegen die Vorlage zu ſtimmen Es iſt uns auch ge
ſagt worden wie der Gedanke die Militärſchule zu errichten
bei dem Statthalter Frhrn v Manteuffel entſtanden iſt Jch bin
ſehr glücklich daß man dem Lande das ſeit der Annexion ſo ſehr
gelitten zu helfen ſucht Das hat mich tief gerührt und ich bin
dafür ſehr dankbar Aber warum hat man denn nicht den Mili
tärpenſionären die Penſionen erhöht warum hat man in Colmardas Collège aufgehoben in Straßburg das Seminar geſchloſſen

wodurch beide Städte ſchwer geſchädigt wurden Noch nie iſt
das Land ſo geldarm geweſen wie in der jetzigen Stunde Wer
wird den Bauern eine Entſchädigung bieten für ihre Verluſte
Sollen ſie jetzt doch gar noch mehr bezahlen damit Neubreiſach
eine Entſchädigung erhält Oho Soll etwa die erforderliche
Summe aus vorhandenen Vorräthen genommen werden oder aus
den Taſchen der Bauern Widerſpruch rechts Jch frage die
Herren welche Oho rufen Heiterkeit Wenn die Herren es
aus ihrer Taſche bezahlen wollen mögen ſie ſolche Schulen ein
richten wo ſie wollen Breiſach leidet unter zwei Verhältniſſen
Einmgl lebten früher dort viele alte denn weil ſie dort mit
ihren Kameraden verkehren konnten dieſe ſind ausgewandert und
die Bevölkerung iſt von 3000 auf 1200 geſchmolzen Was der
Stadt aber am meiſten geſchadet hat iſt die Fortnahme der Garni
ſon Warum wählt man zwiſchen zwei Mitteln welche Abhilfe
ſchaffen können das theurere warum legt man nicht wieder eine
Garniſon dorthin Das Land ſoll jetzt eine große Ausgabe
machen damit die Kinder einiger ehrgeizigen Eltern zu Unter
offizieren promovirt werden Daß militäriſche Bedürfniſſe die
Gründung ſolcher Schulen nicht verlangen haben wir aus dem
Munde des Herrn Statthalters ſelbſt gehört welcher ſagte daß
er erſt viele Briefe ſchreiben müßte ehe er die Schule erhielt

Sehr richtig links Wozu haben wir denn ſoviel für Schulen
er wenn jetzt derjenige der in die Unteroffizierſchule
will noch zwei Jahre vorher ausgebildet werden muß Das iſt
für unſere Schulen eine vernichtende Verurtheilung Sie m H

rn gut daran gethan daß Sie das vorige Mal die Vor
b abgelehnt haben und ich bitte Sie an dem Beſchluß feſtzu

alten
Abg J v Minnigerode will nicht die Anſchauung auf

kommen laſſen als ob unter deutſchem Regiment im Elſaß eine
elende Wirthſchaft herrſche Es iſt wahr daß durch den Anſchluß
des Landes an Deutſchland eine Menge wohlhabender Familien
veranlaßt wurden auszuwandern wodurch die Erwerbsverhält
niſſe natürlich zurückgingen Aber andererſeits iſt doch unſere
Schutzzollpolitik in erſter Linie dem Elſaß zu gute gekommen ſo
daß es heute erfolgreich mit Frankreich konkurriren kann Es hat
mich auch gewundert aus dem Munde eines geiſtlichen Herrn die
Sympathien für Frankreich zu vernehmen wo gegenwärtig der
wildeſte Cancan der Religionsverfolgung tobt Herr Simonis
ſprach mit einer gewiſſen Verächtlichkeit von dem Unteroffizier
ſtande dieſe Art weiſe ich entſchieden zurück es iſt nicht nur ein
höchſt ehrenwerther Stand ſondern aus ihm gehen auch ſpäter
die Leute in die geachtetſten Civilſtellungen über Daß ein Mangel
an Unteroffizieren herrſcht kann nicht beſtritten werden und da
iſt es doch ſehr empfehlenswerth den in den Elſäſſern beſonders
ſchlummernden militäriſchen Geiſt zu wecken und in NeuBreiſach
zugleich den lokalen Wünſchen Rechnung zu tragen Jch bitte Sie
alſo den Antrag von Benda anzunehmen Beifall rechts

Abg Richter Wir haben keinen Anlaß für die lokalen Be
dürfniſſe von NeuBreiſach einzutreten wenn die Elſäſſer ſelbſt
hier im Hauſe ein ſolches nicht anerkennen Auch vermag ich nicht
zuzugeben daß der Mangel an Unteroffizieren noch ſo groß iſt
und in Kürze wird gar kein Mangel mehr ſein Wünſchenswerth
iſt es keinesfalls daß Knaben ſchon ſo früh für einen beſtimmten
Beruf vorbereitet und dem bürgerlichen Leben entfremdet werden
Vor Bewilligung der neuen Steuern wurde ein Steuererlaß mit
Sicherheit in Ausſicht geſtellt und deſſen Ablehnung als Stoß ins

erz des Königthums bezeichnet Nachher wurde geſagt ja die
usgabeu die mtnendig ſind müſſen erſt befriedigt ſein und der

Reich a ſtimme ja ſelbſt den Ausgaben zu Wir werden alſo
für jede Bewilligung verantwortlich gemacht Jch Jhnenbeſonders dieſen Poſten zu ſtreichen von dem Niemand behaupten
ann daß er abſolut nothwendig iſt oder daß es ſich um eine

organiſche militäriſche Einrichtung handelt Hier iſt die Gelegen
heit welche wir als grundſätzliche Probe anſehen müſſen zu
eigen wie weit es jedem Abgeordneten mit der Sparſamkeit

t iſt
Abg Rickert proteſtirt dagegen daß eine Partei das Recht

Pave die andere zu einer Abſtimmung zu zwingen Er ſei auch
ür möglichſte Sparſamkeit aber wenn er eine Poſition im Jn

tereſſe des Vaterlandes für r W halte werde er ſie ſtets
bewilligen auch wenn Herr Abg Richter S ſei Er ſei
prinziviell für e e le und außerdem durch ſein Votum
vom vorigen Jahre gebunden für die Schule z ſtimmen Auf
die Ausführungen der Elſäſſer könne man in politiſchen und mili
täriſchen Dingen gar nichts geben Er ſei ebenſo wie Richter
ein Gegner der Steuerpolitik der Regierung und beklage ſie aufs
tiefſte aber in Anbetracht der europäiſchen Konſtellation müſſen
wir unſere Militärlaſten tragen die im übrigen im Vergleich zu
unſeren Nachbarländern beſonders Frankreich noch gering ſeien

Lebhafter
Beifall rechts Ziſchen aus der Fortſchrittspartei

Abg v Bennigſen Nach den Ausführungen des Abg Simonis
ſollte man glauben daß ſeine engeren Landsleute den neuen
Steuern e würden die die Annahme der Poſition zur
3 haben könnte Das wird er wohl ſelbſt nicht glauben Die

oſten für die Schule würde das Reich tragen und die Summe
die auf Elſaß käme würde nur einige tauſend Mark betragen und
von einer höheren Steuerbelaſtung iſt nicht die Rede Für uns
kann nicht entſcheidend ſein daß elſäſſiſche Abgeordnete dagegen
ſprechen Denn wir haben ſeit dem Jahre 1871 die Erfa ins
gemacht daß wir wenn wir uns ihren Vorſchlägen anſchließen
wollten ſchwerlich in der Lage ſein würden die Provinzen die
wir mit ſchwerer Mühe im Kriege erworben auch weiter feſtzu

alten Sehr richtig Es handelt ſich hier weſentlich um eine
weckmäßigkeitsfrage und um eine gerin e die nicht etwa

Er bitte g den Antrag von Benda zu ſtimmen

dem großen Militärfiskus in den Rachen geworfen werden ſoll
Die Einrichtung kommt dem ganzen Lande zu gute indem ſie es
vielen Familien erleichtert für die Ausbildung ihrer Kinder zu
ſorgen Nun ſagt Herr Simonis es werde ſchon ſo viel Geld

ß für die Schulen verwendet allein damit wird das Manquoment
Und warum ſoll man nicht auf dieſem Gebietenicht gedeckt

Wir haben doch auchwie auf anderen Fachſchulen errichten
Auch landwirthſchaftliche gewerbliche techniſche Schulen Glauben Sie

nicht daß deshalb ein Kaſtengeiſt ſich ausbilden wird Und
erade nach dem Elſaß eine ſolche Schule zu verlegen iſt beſon
ers zu empfehlen Wir wiſſen aus der Geſchichte der fran

zöſiſchen Armee daß die beſten Kräfte ſich aus ElſaßLothringen
rekrutirten Abgelehnt wurde die Vorlage im vorigen Jahre
weil die Knaben Erziehungsanſtalt mit der Vorſchule verbunden
war Nachdem dies beſeitigt iſt kann abgeſehen von prinzipiellen
Einwänden es ſich nur um die zweckmäßigſte Ordnung der Sache
handeln Jch bitte deshalb die Poſition zu bewilligen Leb
after Beifall

Darauf wird die Debatte geſchloſſen und in namentlicher
Abſtimmung die Poſition mit 169 gegen 141 Stimmen ab

elehnt Dagegen ſtimmt der größte Theil des Centrums einige
Sezeſſioniſten die Fortſchrittspartei Elſäſſer Polen Volkspartei
und Sozialdemokraten

Fortſ folgt in einer der Beilagen

Halle den 16 Februar
Unſere Leſer erinnern ſich der Verhandlungen in dem

Steuer contraventionsprozeſſe gegen die Saftfabrikanten
Gebrüder Friedrich Kunze zu Zörbig Franz Kunze daſelbſt
und Gottlob Kunze zu Halle Theilhaber einer ſeit dem Jahre
1873 in Zörbig beſtehenden offenen Handelsgeſellſchaft welche die
ſteuerfreie Fabrikation von Rübenſaft Syrup betrieb Jn dieſem
Prozeſſe hat ſoeben vor der Strafkammer des königl Landgerichts
zu Magdeburg eine neue Verhandlung ſtattgefunden worüber
wir nach ſrezne nach der M referiren Die Angeklagten
ſtanden im Jahre 1878 in dem Verdachte nicht nur Rübenſaft
ſondern Zuckerfüllmaſſe in der Zörbiger Fabrik hergeſtellt und
weiter zu vollendetem Rohzucker verarbeitet zu haben Durch
Reſolut des ProvinzialSteuerdirektors der Provinz Sachſen vom
3 April 1878 wurden die drei Angeklagten wegen
ſteuerdefraudation neben Nachentrichtung der auf 21,477 6 M feſt
geſtellten Steuer ein jeder zu einer Geldbuße von 128,865 6 M
verurtheilt Gegen dieſes Reſolut trugen die Angeklagten auf

erichtliche Entſcheidung an und die Sache hat nachdem theils dieRngetlagten theils die Steuerbehörde Rechtsmittel eingelegt hatten

in verſchiedenen Jnſtanzen geſchwebt ſodaß ſchließlich die Straf
kammer des königl Landgerichts zn Halle am 31 Aug 1881
dahin erkannte daß die drei Angeklagten unter Aufhebung des
Strafreſoluts des Provinzialſteuerdirektors der Provinz Sachſen
vom 3 April 1878 der Rübenzuckerſteuerdefraudation zwar ſchuldig
und ein jeder von ihnen mit einer Geldſtrafe von 288 M event
6 Wochen Gefängniß zu beſtrafen ſei Gegen dieſes Urtheil legtenun wieder der Provingiahtenerdirettor der Provinz Sachſen die

Reviſion ein indem derſelbe die reden wegen Verletzung
formeller und materieller Rechtsnormen anfocht Das Reichs

ericht zu Leipzig hat durch Erkenntniß vom 1 April 1882 dieſe
eviſion hinſichts der Strafe für begründet erachtet und unter

Aufhebung obigen Erkenntniſſes vom 31 Auguſt 1881 die Sache
ur anderweiten Verhandlung und Entſcheidung an das königliche
andgericht zu Magdeburg verwieſen Jn dem neuen Termine

wurde da nach dem Reichsgerichtserkenntniß nur über die Straf
frage zu entſcheiden war dahin erkannt daß ein jeder der drei
Angeklagten mit einer Geldſtrafe von 23,040 M event je ein
Jahr Gefängniß zu beſtrafen

Meteorologiſche Station

15 Febr 10 U abs 16 Febr 7 U mgs

Barometer Millim 760,67 759,61Thermometer Celſius 1,63 0,25Rel Feuchtigkeit 88,4 89,3 90Wind SO 1 SO16 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 09
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
15 Febr 8 Uhr morgens Geringe Veränderungen Die Luft

druckverhältniſſe hatten ſich mehr n und es herrſchte im
größten von Europa ruhiges Wetter Jn Mitteleuropa
war die Wetterlage dieſelbe geblieben von Britannien wurden
We Regenfälle gemeldet Haparanda 770 2 Süd mäßig be
eckt Hamburg 769 1 Südoſt leicht Dunſt Berlin 770 3

Süd ſtill bedeckt Wien 774 3 ſtill wolkenlos Wiesbaden
771 2 Oſt ſtill bedeckt Paris 767 7 Süd ſchwach bedeckt
13 Febr 7 U früh Pola 766 6 Oſt ſtill bedeckt Rom und
n n nicht gemeldet Konſtantinopel 768 1 Nordweſt
riſch bedeckt

Jn Amerika dauern nach den heute vorliegenden telegraphiſchen
Nachrichten aus Newyork der Regen und die Ueberſchwem
mungen fort die Eiſenbahn in der Umgegend von Cincinnati iſt

r beſchädigt Den letzten Berichten zufolge iſt der Waſſerſtand
es Ohiofluſſes in Cincinnati gegenwärtig höher als zuvor Der

Bürgermeiſter von Newport Kentucky hat einen Hilferuf erlaſſen
in welchem er erklärt daß der dritte Theil der Stadt unter
Waſſer ſtehe und gegen 3000 Familien hilfsbedürftig ſeien

Probinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Korreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

x Freyburg 15 Febr Eine Petition welche von hieſigen
Grundbeſitzern im Laufe des letzten Jahres an den Staakts
miniſter Herrn Pr Lucius um nerrhurg der Schloß
berge zur Verhütung der häufig ſtattgehabten Waſſerſchäden
in Weinbergen und Feldern abgeſandt wurde hat den gewünſchten
Erfolg gehabt Die Antwort die vor kurzer Zeit hier eintraf
lautet dahin daß mit der Einforſtung ſoweit ſich dieſelbe einpfehlen
wird ſchon in dieſem Frühjahr vorgegangen werden ſoll da die
Domänenpächter ſich zur Abtretung geeigneter Flächen bereit
erklärt haben

Quedlinburg 15 Febr Die hieſige landw Schule
wurde am 7 d einer ſehr eingehenden Reviſion im Beiſein des
Königl Oberpräſidialrath Herrn Senfft von Pilſach durch eine
ſeitens des rovinzial Ausſchuſſes gewählte Kommiſſion beſtehend
aus dem Herrn Landes Direktor Grafen von Witzingerode
Merſeburg Geh Reg Rath Landrath Franz Worbis ſowie Herrn
Prof Dr Märcker Halle unterworfen welcher beizuwohnen
rn noch die Mitglieder des Verwaltungsraths der Schule und
ie des Vorſtandes des Vereins zur er der Pferde und

Viehzucht in den Harzlandſchaften ſowie Vertreter der Stadt
Einladungen erhalten hatten Sämmtliche Lehrer wurden in den
von ihnen vertrekenen Fächern in der Weiſe gehört daß ſie theils
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en theils den bereits durchgenommenen Lehrſtoff repetirten
hei welcher Gelegenheit beſonders Herr Prof Dr Märcker häufig
Veranlaſſung nahm ſelbſt Fragen zu ſtellen welche in der Mehr
zahl präciſe Beantwortung ſeitens der Schüler fanden Die an
nähernd 4 Stunden währende Reviſion hatte das Ergebniß daß
die en Reviſoren die Beſtrebungen Erfolge und Einrichtungen

chule voll anerkannten und ſich dahin ausſprachen daß die
talt in ihrer jetzigen Organiſation einen ſehr günſtigen Eindruck

mache und der Beachtung des landw Publikums in vollſtem Maße
zu empfehlen ſei

Eine zweite gerichtliche Entſcheidung wegen Ueber
tretung der nung über die Sonntag sruhe hat am
15 d das Schöffengericht zu Neuſtadt Magdeburg ge
fällt Der Deſtillateur G Thiele hatte geſtändlich Sonntag den
14 v M das Schaufenſter ſeines Ladens nicht verhängt beſtritt
aber durch ren Vertheidiger Rechtsanwalt Reuſch daß die an
ezogene Verordnung zu Recht beſtehe Das Gericht ſchloß ſichber n aſſung an indem es annahm daß der Oberpräſident mit

dem Erlaß der Verordnung ſeine Machtbefugniſſe überſchritten
habe welche ihm das Weh über die Landesverwaltung einge
räumt hat Der öffentliche Ankläger hatte 6 M Geldbuße event
einen Ja Gefängniß beantragt Das Publikum hat natürlich
trotzdem kein Recht die Verordnung deshalb weil ſie von einem
Gerichte in dem betreffenden der richterlichen Entſcheidung vor
ſiegenden Falle für ungültig erklärt worden iſt unbeachtet zu
jaſſen So lange die Verordnung nicht ausdrücklich aufgehoben
iſt muß das Publikum ſich ihr vielmehr fügen

Am Abend des 14 d Fegen 7 Uhr iſt die Handelsfrau
Schäfer aus Pechau bei Magdeburg auf dem Wege von
Ergeau nach Pechau erm ordet aufgefunden worden Die An
eichen laſſen nach der M Z auf einen Raubmord ſchließenVier Handwerksburſchen ſind in Cracau während der Nacht feſt

genommen worden Die Leiche iſt unter dem Eiſe vorgefunden
worden Die Kiepe und der Korb der Schäfer waren vorher
etwas abſeits vom Wege gefunden worden Die verhafteten
Handwerksburſchen ſollen den Weg von Pechau nach Cracau um
die angegebene Zeit paſſirt haben Vielfach wird jedoch angenom
men daß der oder die Thäter gewußt haben daß die Frau an

n Abenden mit einer kleinen Baarſchaft heimzukehren
legtevie Der Gerichtsvollzieher Urban aus Bitterfeld der jüngſt

von der Halleſchen Strafkammer wegen Unterſchlagung und ande
ren Vergehen im Amte zu einer längeren Zuchthausſtrafe ver
urtheilt wurde iſt am 14 d in der Krankenabtheilung des Halle
ſchen r ehe wo er ſeit ſeiner Verurtheilung krank
lag geſtorben

Auf Bahnhof Weiſchlitz warf ſich am Mittwoch abend ein
Mann vor einem einfahrenden Zuge auf die Schienen ſodaß ihm
beide Beine abgefahren wurden Der Unglückliche wurde in das
Krankenhaus zu Plauen gebracht

O Kaſſel 15 Febr Wie auffallenderweiſe erſt heute in
unſerer Stadt bekannt wird hat ſich am Sonnabend abend auf
der benachbarten Station Warburg ein bemerkenswerther Eiſen
bahnunfall zugetragen Spät in der Nacht ſind auf dem
Verher Bahnhofe zwei Güterzüge auf einander gerannt
Der Anprall iſt ſehr heftig geweſen trotzdem man angeſichts der
Gefahr Contredampf gab Eine ganze Anzahl Güterwagen

10 Stück wurden ſtark beſchädigt der Packwagen des an
rennenden Zuges demolirt und m die Maſchine hat ſtark ge
litten Jſt ſomit der Schaden an Material auch ſehr beträchtlich
ſo iſt vom Perſonal doch glücklicherweiſe niemand zu Schaden

ekommen Wie bisher verlautet ſoll falſche Weichenſtellung die
rſache des Zuſammenſtoßes ſein
b Oranienbaum 15 Febr Am 8 mm 1683 wurde der W

Grundſtein zu hieſigem herzogl Schloſſe gelegt dem Ort
Niſchwitz wurde von dieſer Zeit an der Prinzeſſin von Oranien
zu Ehren die ihren Wittwenſitz hier aufſchlug der Name Oranien
baum und ihm zugleich Stadtgerechtigkeit beigelegt Dieſem 200
jährigen Gedenktag will die Stadt an gedachtem Datum feſtlich
begehen und es iſt zu dieſem Zwecke ein Comité zuſammenge
treten das die nöthigen Vorbereitungen hierzu treffen ſoll

Buttftedt 15 Febr Gegenüber der vor kurzem bezüglichder Gründung einer Zuckerfabrik am hieſigen Platze Febra hen

Notiz wonach das Zuſtandekommen dieſes Projektes als aust dargeſtellt wird iſt zu bemerken daß die Anſicht des
erfaſſers jener Zeilen als eine durchaus irrige bezeichnet werden

muß Das Ergebniß der erſten Vertrauensmännerverſammlung
in welcher die bis dahin gezeichneten Aktien ſummirt wurden
war keineswegs ſo entmuthigend wie in dem Artikel darge
n wird Jnzwiſchen iſt an der Verwirklichung des geplanken
ragl Unternehmens rüſtig weiter gearbeitet worden und gegen

wärtig berechtigt der Stand der Sache zu der gewiſſen An
nahme daß die mehrfach beſprochene Zuckerfabri
Stadt unbedingt zur Ausführung gelangt

Vermiſchtes
T Ueber eine Blutvergiftung durch ß Strümpfe

wird uns aus Berlin geſchrieben Die Heroine unſeres Königlichen
Schauſpielhauſes Frl Leopoldine Stolberg iſt ſchon ſeit mehreren
Tagen durch eine Vergiftung an das Zimmer gefeſſelt und am
Auftreten verhindert Bei der jüngſten Vorſtellung des Leib
arzt hatte Frl Stolberg das Unglück ſich den Fuß zu ver
ſtauchen und obwohl ein wenig ſchmerzhaft ließ die kleine Ver
letzung ihr d Kraft genug um die Königin zu dem Hamlet
des Herrn Niſſen zu ſpielen Schon tags darauf aber machten
ch die heftigſten Schmerzen im Fuße geltend welche in einer

eiſe auftraten daß ſie kaum mit der Verſtauchung in Einklang
r bringen waren Der Fuß ſchwoll an und erſt als der Arzt
ie Leidende ausführlich und eindringlich befragte erinnerte ſich

die Dame daß ſie im Hamlet als ſchlottrige Königin rothſeidene
Strümpfe getragen habe welche Spuren leichten Abfärbens am
Fuße gezeigt hatten Der Arzt konſtatirte eine Anilinvergiftung
welche ſofort in ganz energiſche Behandlung genommen werden
mußte damit ſich das ma hen der Hamlet Königin nicht
per pedes an ihrer Darſtellerin erfülle

Das Londoner Admiralitätsgericht hat am Diens
tag ſein Urtheil über den im Januar auf der HWobe der Merſey
mündung erfolgten Zuſammenſtoß zwiſchen dem Poſtdampfer
St of Bruſſels und dem Dampfer Kirby Hall abgegeben

er erſtere Dampfer ſank bei dieſer Kolliſion ſofort und zehn
erſonen ertranken Das gerichtliche Erkenntniß macht den
ampfer Kirby Hall verankwortlich für den Zuſammenſtoß da

wachgewiefen worden daß wenn er geſtoppt hätte und ſeine
aſchine rückwärts arbeiten ließ als die Dampfpfeife der City

of Bruſſels zuerſt gehört wurde der Zuſammenſtoß vermieden
worden wäre

Zum Tode Richard Wagners
Am Tage vor dem Tode Richerd Wagners hatte der Kapell

meiſter Levy aus München demſelben noch einen per abge
ſtattet Der Todeskampf des Meiſters dauerte noch nicht zwei

tunden Schon im Dezember als Wagner in dem Liceo Mar
a eine ſeiner Jugendarbeiten dirigirte bekam er einen plötz
gen Anfall Als er ſich davon erholte ſagte er zu den Um
ehenden Jch werde nicht mehr dirigiren und nichts mehr
reiben denn ich werde bald ſterben Wenige Tage vor ſeinem
de äußerte er noch Parſifal werde ſein letztes Werk ſein und

guf die Frage warum erwiderte er weil er ſterben werde
n Venedig führte Wagner ein ſehr häusliches patriarchaliſcheseben im a Vendramin

grade Ueberführung der Leiche Wagners nach Bat dw ſoll
detag oder Sonnabend per Extrazug erfolgen Von der Abſicht
ſoer ofortigen derte Leichenfeier in Venedig iſt man in
olge des ausdrücklichen unſches der Familie abgekommen Jn
er Stadt giebt ſich die allgemeinſte Theilnahme kund Sämmt

in hieſiger

an 1,70 Barby 2,46 Dresden 14 Fehr 0,60

liche Blätter enthalten ppatßilche Nachrufe im Trauerhauſe iſt
eine rieſige Anzahl von Kränzen und Blumen aufgehäuft
Die Kommiſſion des Stäadtrathes ür öffentliche Monu
mente hat den ne eſtellk am Palaſt Vendramin wo
agrer ſtarb eine Gedenkinſchrift anzubringen Die Behörden

werden der Leichenüberführun
Jtalien und dem Auslande laufen unausgeſetzt ſo viel Depeſchen
in Venedig ein daß ſie das dortige Telegraphenamt kaum zu be

wältigen vermag Wie aus München telegraphirt wird erwartet
man auch die Anweſenheit des Königs von Baiern zur Trauer
feier Das Münchener Hoftheater wird offiziell durch Levi ver
treten ſein Zu der Bahyreuther Beerdigung werden Depu
tationen ſämmtlicher Wagnerbereine des Jn und Auslandes pro
jektirt Die Klänge von Siegfrieds Trauermarſch ſollen
Wagner zur letzten Ruhe geleiten König Ludwig nahm dasRecht in Anſpruth die Begräbnißkoſten zu tragen Das mün
chener Hoftheater und die muſikaliſche Akademie werden groß
artige Trauerfeiern veranſtalten
Aus Bayreuth meldet ein Telegramm daß der W
iſtrat einſtimmig beſchloſſen hat die Leichenfeier für Richard

agner auf Koſten der Stadt zu begehen
Bei der am W wo im aachener Stadt Theater nach

der Aufführung von Rheingold ſtattgehabten Todtenfeier für
Richard Wagner welche einen tiefen und erhebenden Eindruck auf
das aus vornehmen Kreiſen der Stadt beſtehende Publikum ge
macht hat ſprach Angelo Neumann welcher die Thränen kaumurückzuhalten vermochte folgende Worte Eine Schreckensbot
haft hat uns heute ſo unerwartet hier erreicht wie ſie furcht

barer uns kaum hätte treffen können Nicht nur das deutſche
Volk die deutſche Nation die ganze Welt trauert heute an dem
Sarge eines ihrer größten Söhne Sie Alle die Sie heute
hier verſammelt ſind werden die Trauer und unſeren
Schmerz mitempfinden und theilen aber dennoch vermögen nur
wir den furchtbaren Schmerz den ſpeziell das Richard Wagner
Theater durch dieſen Schlag erlitten hat ſo ganz zu wür
digen Der Meiſter hat dieſes Jnſtutut mit einer Liebe und Sorg
falt beglückt von welcher noch ein heute abend von ſeiner Hand
an mich gelangter Brief aus Venedig das beredteſte Zeugniß
e und deſſen Schluß alſo lautet Jetzt nehmen Sie allen
Segen des Himmels dahin und dazu meine herzlichſten Grüße
von denen ich Sie bitte Sie nach Verdienſt weiter zu vertheilen
Venedig Palazzo Vendramin, den 11 Februar 1883 Jhr er
gebener Richard Wagner Nun ſtehen wir verwaiſt da Uns
iſt im Meiſter alles geſtorben ich drängt es nur noch zu
ſagen Niemals wollen wir aufhören im Sinne und Geiſte dieſes
großen Heros der Kunſt weiter zu wirken niemals werden wir
die Lehren welche wir ſo glücklich waren von ihm in Wort und
Schrift zu empfangen vergeſſen Jndem wir dieſen Kranz hier
niederlegen geloben wir in Deinem Sinne fortzuwirken und Deine
Werke mit allem Streben hochzuhalten Der grandioſe Trauer
marſch aus der Götterdämmerung beſchloß die Todtenfeier

Die Sitzung des akademiſchen Wagner Vereins in Wien er
öffnete der Obmann Koch mit einer Anſprache zu Ehren Wagners
und theilte mit daß er ſich mit dem Generalintendanten Hoffmann
wegen Veranſtaltung einer künſtleriſchen Todtenfeier ins Ein
vernehmen geſetzt habe Dieſe Feier iſt für Anfang März im
Wagen Muſikvereinsſaale in Ausſicht genommen Bei derſelben
ollen das Orcheſter und mehrere Solokräfte der Hofoper ſowie
verſchiedene Geſangvereine mitwirken Ferner wurde beſchloſſen
ein Beileidstelegramm an die Wittwe Wagners abzuſenden Hof
Kapellmeiſter
legen uf Anregung des Generalintendanten wird ſich eine
Deputation der Mitglieder des Chors und des Orcheſterperſonals 4
der ſog zur Leichenfeier nach Bayreuth begeben Der
deutſche Klub in Linz richtete ein Beileidstelegramm an die

Littwe Wagners und beſchloß eine Sammlung zur Errichtung
eines Wagnerdenkmals einzuleiten Die Freunde Wagners inGraz ſchicken einen Kranz nach Venedig und entſenden ar

r enkeier Das Landestheater wird eine Trauerfeker ver
anſtalten

Die deutſchen Studenten Vereine in Prag ſandten an die
Wittwe Richard Wagners ebenfalls ein Beileids Telegramm
Vom Giebel der Leſehalle der Studenten weht eine Trauerflagge

Ueber die Wiederholungen des Parſifal ſind die Mei
nungen getheilt doch neigt man in unterrichteten Kreiſen zu der
Anſicht daß dieſelben wohl mehr ſtattfinden

Der Nachlaß Wagner s beſteht in der unbelaſteten Villa
Wahnfried, einer Bibliothek von bedeutendem Werthe und einer

Bilderſammlung

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Berliner Börſe 15 Febr Der ſpekulative Verkehr dokumentirt an

allen europäiſchen Börſen eine Erſchlaffung welche als der Ausfluß der Unſicher
eit erſcheint Die Geldflüſſigkeit bildete geſtern eines der Motive für eine

feſte Haltung heute übte ſie keinen Einfluß aus Paris und London meldeten
n feſte Tendenz jedoch ohne eine gleichmäßige und durchgreifende Kurs

wegung Daſſelbe gilt von Wien das eine latente Feſtigkeit bekundet DieKurſe die von der dortigen Morgenbörſe heute r depeſchirt wurden zeigten
keine Veränderung gegen geſtern Hier gen ich der Verkehr in ſehr engen
Grenzen Die Kurſe ſtellten ſich ſämmtlich bei Eröffnung der Börſe niedriger
aber nur in einzelnen Papieren war der Kursdruck die Folge von größeren
Abgaben Die Haltung verdiente daher wohl wie bereits telegraphiſch gemeldet
die Bezeichnung reſervirt und ſchlaff konnte aber nicht als matt gelten

Starke an rge erfuhren Marienburger welche zu 115/, 1152 12 Prozent
unter ihrem geſtrigen Niveau blieben Die Nachricht von Verkehrskündigungen
wirkte heute nach Auch gegen Oſtbahn wirkten geſtern an der Nachbörſe und
heute Tarifkonflikte die mit den ruſſiſchen Südweſtbahnen beſtehen ſollen Oſt
reußiſche gaben 2 Proz nach Dieſe Rückgänge taängirten auch andere in
ändiſche Bahnen Kreditaktien gingen ſchlaff um und wichen von 513 a 511
geſtern 514 Kommanditantheile büßten Proz ein Franzoſen lagen ſchwach

trotz des letztwöchentlichen Plus von 95,504 fl oder 15,7 Proz Dagegen
konnten Lombarden das geſtrige Niveau trotz der verſchwindend kleinen Mehr
einnahme von 9743 fl beinahe behaupten Gotthardbahn und Centralbahn

aben je Proz nach Laura und Dortmunder wichen anfangs um je
auf den geſtrigen Rückgang der Glasgower Warrantpreiſe von 42 Pence

erholten ſich jedoch ſpäter Fremden Renten behaupteten ihren letzten Kursſtand
bei ſehr geringen Umſätzen Geſchäftsſtille bildete die Signatur des Verkehrs
in der zweiten u der Börſe Gotthardbahn wurden in weichende Richtung

a Oſtpreußiſche hoben ſich unter Nachfrage in Deckungen Schluß feſt
auf Paris

Nordhauſen Erfurter Eiſenbahn Nordhauſen 15 Febr Die
Bektriebseinnahme im Wer hat 109,767 M betragen gegen 104,625
Mark im gleichen Monat des Vorjahres Mehreinnahme demnach 5142 M

Hirſſchberg 15 Febr Die Sewerk ſagt Altenburg Rothen
zechau deren ſog Grundſchuldbriefe ſ Z durch Hollander Levenſtein
vertrieben wurden hat Konkurs angemeldet

Wien 15 Febr v Ausweis der öſterreichiſch franzöſiſchen
Staatsbahn vom 5 bis 11 Febr 701,089 Fl 95,504 Fl

n der öſterr Südbahn vom 5 bis 11 Febr 687,414 Fl
Paleg 15 Febr Telegr Die France meldet die Verhaftung

des Direktors des Credit de France, Lepelletier
London 15 Febr Telegr Die Bank von England hat den

Diskont von 4 auf 3 Proz herabgeſetzt

Mehl Börſe Halle 18 Febr Preiſe für 100 Kilogr
Weizenmehl 00 31,00 32,50 Weizenmehl 0 30,00 31,00 M

Roggenmehl 0 24,00 24,50 Roggenmehl 011 23,00 23,50
Futtermehl 15,00 r 10,00 10,50 Weizenkleie f900 10,50 M Weizenſchaalen 9,00 9,50 Haidemehl 33,00
bis 33,50 M

Magdeburger Börſe 15 Fehr Kryſtallzucker J 34,50 Krhyſtall
zucker II 33,90 Kornzucker von 96 28,80 29,25 M Kornzucker von95 27,96 28,25 M Kornzucker von 94 27,20 27,60 Kornzucker
Rend 88 27,70 27,80 M Nachprod 88 929 22,00 25,00 M Tendenz
behauptet Raffinade 37,75 M Melis 36,50 37 M Gem Raffinade 35,25bis 35,50 M Gem Melis I 34,50 M Tendenz unverändert feſt

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 15 Febr abs Unterh 2,16 16 morg 2 14

Trotha 15 Febr abs Unterh 2,96 16 morg 2,92Kalbe 15 Febr Oberp 1,76 Unterp 2,01

Unſtrut Artern 15 Fehr am Brücken Pegel 1,46

offiziell mit anwohnen Aus

ichter wird perſönlich einen Kranz auf den Sarg

Berliner Börſe vom 15 Februar
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5 Kottbus Großenh 5 do Em 1871 85,60 G6 Dux Bodenb Lit A P 5 Buſchtiehr B Ndw 85,10 b6 do B 127,00 P 5 do Em 1871 8360
Halle SorauGuben 99,50 P 5 do 1872 84,406

5 Dux Bodenbach 86,10 P
Vank u Cred Akt z 3 Em 1871 84,00 P

9 Allg D Cr A Lpz 158,256G GrazKöſlacher 08
9 Dresdener Bank 128,00 G 5 do 794067 Leipziger Bank 127,50 bzG 5 do Em v 1872 79,406
5 do KaſſenVerein 105,00 P 5 KaſchauOderberg 80506e d We Meſüſch e ward flo 86,80 G

ſ 2 N fko Z 8S Weimar Bank neue 9150 G 5 Pro Kurn ſto Sg9 u 85,60 G0 Zwickauer 79,00 G 5 do Em 1870 85,60 G

Halle den 16 Februar
Die Kunde von einem ſchauerlichen Verbrechen durch

läuft heute die Stadt und ſetzt die Gemüther in Aufregung
Geſtern abend gegen 8 Uhr begehrte nach den be
kannten häuslichen Gewohnheiten durch zweimaliges Klingeln und
Klopfen ans Fenſter eine Perſon Einlaß zu der Wohnung des
Rentiers Sommer Deyboldsgaſſe Nr 2 Da derſelbe leidend
ſo begiebt ſich deſſen etwas ſchwerhörige 73 Jahre alte Ehefrau
aus der parterre gelegenen Wohnſtube in den Hausflur um
die verriegelte Hausthür zu öffnen Kaum iſt dies geſchehen als ſie
mittels eines ſcharfen Jnſtrumentes jedenfalls eines Beiles einen
ſo wuchtigen Schlag auf die rechte Seite des Hinterkopfes erhielt
daß ſie ſofort Hilfe rufend in der ſchmalen nur wie die Thür
breiten Hausflur zuſammenſtürzt hierdurch aber gleichzeitig
die Thür wieder zuſchlägt und ſo den weiteren Eingang
völlig ſperrt wodurch jedenfalls nur der Thäter vom
weiteren Verbrechen abgehalten worden iſt denn augen
ſcheinlich war es nur auf eine Beraubung der alten
Leute die ganz allein im Hauſe wohnen abgeſehen da ein
Rache Akt völlig ausgeſchloſſen zu ſein ſcheint Die Ver
letzung der Frau Sommer iſt nach ärztlichem Gutachten

ſolcher Vehemenz geführt daß die Hirnſchäle durch
geſchlagen iſt Recherchen nach dem noch unbekannten
Thäter ſind ſofort noch geſtern abend eingeleitet worden leider
wurde Anzeige bei der Polizei erſt mehr als zwei Stunden ſpäter
gemacht Es wird dringend erſucht etwaige Verdachtsmomente
ſofort der königlichen Staats Anwaltſchaft oder der PolizeiElbe 15 Febr Magdeburg 2,08 Torgau 1,50 Wittenberg 2,12 Roß
behörde mitzutheilen

eine ſehr ſchwere und lebensgefährliche da der Hieb mit

v
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eins hierdurch nochmals ergebenſt
einzuladen

Der Vorſtand
d Vergmänniſchen Geſangvereins
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